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HUDE Wenn die Sirene
heult und alle rausrücken,
muss in manchen Feuer-
wehrfamilien noch schnell
diskutiert werden: Wer
bleibt hier und nimmt das
Kind? Bei den Freiwilligen
Feuerwehren in der Ge-
meinde Hude gibt es schon
lange einfache Antworten
auf diese Frage: Das Kind
nehmen Rita Henning oder
Mirjam Blankemeyer.

„Alarm-Muttis“ nennt
sich dieser Service und ist
eigentlich eher eine Nach-
barschaftshilfe. Henning
und Blankemeyer, selber
Mütter, nehmen seit vielen
Jahren Kinder bei Einsät-
zen auf. „Ist doch eigent-
lich nichts dabei“, sagt
Henning. „Ich nehm doch
einfach nur Kinder von der
Nachbarin auf, damit sie
zur Feuerwehr kann.“

Erst Medienberichte
sorgten dafür, dass aus der
Hilfe ein Projekt wurde, das
sogar Anfragen aus Grie-
chenland und Australien
provozierte. Und es sorgte
dafür, dass Henning und
Blankemeyer Anfang De-
zember in Berlin den Eh-
renamts-Preis „Helfende
Hand“ des Bundesinnen-
ministeriums für ihr Enga-
gement entgegennahmen:
zweiter Platz in der Katego-
rie „Unterstützung des Eh-
renamtes“. Jetzt wurde das
preiswürdige Engagement
im Huder Rathaus noch
einmal gewürdigt – mit
Bürgermeister, zwei Bun-
destagsabgeordneten und
Führungskräften der Huder
Feuerwehr.

Die Idee entstand spon-
tan, erzählte Rita Henning

dabei: „Auf einmal ging die
Sirene los, ich sagte, lass
deinen Sohn hier. Wenn du
willst, pass ich auf.“

Weil das gut klappte und
sich das Kind wohlfühlte,
wurde die Übergabe am
Feuerwehrhaus zur festen
Einrichtung bei Vätern
oder Müttern, die, während
die Sirene ging, gerade ihr
kleines Kind bei sich hat-
ten.

Ein Zufall: In Altmoor-
hausen spielten sich bei
Mirjam Blankemeyer ganz
ähnliche Szenen ab. Inzwi-
schen bekommt sie den
Feuerwehralarm auf ihr
Handy. Klingelt es, eilt sie
aus dem Haus und über-

nimmt den Nachwuchs. In
den Spinden der Feuer-
wehrfrauen in den Feuer-
wehrhäusern wird erzählt,
lagern inzwi-
schen extra für
diese Fälle Win-
deln und Spiel-
sachen.

Inzwischen ist
der Betreuungs-
einsatz auch
über die Feuer-
wehr und damit
die Gemeinde
versichert. Die
Huder Alarm-Muttis be-
treuen also bereits im
Dienst der Feuerwehren.
Und sie sind Vorreiterin-
nen: Andere Gemeinden,

Rastede etwa, haben die
Idee übernommen.

Kinderbetreuung ist spä-
testens Thema, seit der

Frauenanteil in
den Freiwilligen
Feuerwehren ge-
stiegen ist oder
überhaupt Frau-
en in der Män-
nerdomäne Feu-
erwehr tätig sind
– in der Gemein-
de Hude von
zurzeit 2014 Ak-
tiven immerhin

22.
Nicht viele, aber mehr

als anderswo, sagt Gemein-
debrandmeister Frank Hat-
tendorf: „Und selbst die

paar, die wir haben, müs-
sen wir unbedingt halten.“

Denn einfacher werde
die Mitgliedergewinnung
nicht. Im Gegenteil: Dass
sich in den Freiwilligen
Feuerwehren Zukunfts-
ängste wegen sinkender
Mitgliederzahlen breit ma-
chen, war beim Termin im
Huder Rathaus deutlich zu
spüren. Tenor: Es wird von
Jahr zu Jahr schwerer, die
Menschen von einer Aufga-
be bei der Freiwilligen Feu-
erwehr zu überzeugen.
Wenn die Kinderbetreuung
geregelt ist, haben die Feu-
erwehren zukünftig ein Ar-
gument mehr auf ihrer Sei-
te.

Helfende Hände kümmern
sich in Hude um Feuerwehr-Kinder

Ehrenamtspreis: So stellen sich die „Alarm-Muttis“ in den Dienst für die Allgemeinheit
Wenn die Huder Feuer-
wehr ausrückt, legen die
„Alarm-Muttis“ los. Im
Huder Rathaus wurde ihr
ehrenamtlicher Einsatz
gebührend gewürdigt.

Von Ole Rosenbohm

Helfende Hände: (von vorne links) Rita Henning und Mirjam Blankemeyer mit ihren Auszeichnungen. Dahinter die Gratulanten, der FDP-
Bundestagsabgeordnete Christian Dürr, Jörg Schmidt (stellvertretender Gemeindebrandmeister), Frank Hattendorf (Gemeindebrandmeis-
ter), die CDU-Bundestagsabgeordnete Astrid Grotelüschen und Hudes Bürgermeister Holger Lebedinzew. FOTO: OLE ROSENBOHM
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Ist doch eigentlich

nichts dabei.

RITA HENNING
EHRENAMTLICHE

WÜSTING Rund 30 Feuer-
wehrleute aus Wüsting und
Altmoorhausen sind am
Samstag kurz vor 18.30 Uhr
zu einem Wohnungsbrand
an der Dr.-Munderloh-Stra-
ße in Hude-Wüsting gerufen
worden. Ein Rauchmelder
hatte ausgelöst, außerdem
hatten Anwohner Brandge-
ruch bemerkt. Beim Eintref-
fen standen die ersten Kräf-
te der Freiwilligen Feuer-
wehren nach eigenen Anga-
ben vor verschlossenen Tü-
ren, da die Mieter nicht an-
wesend waren. Über die Ga-
rage verschafften sie sich
Zutritt zum Haus und stie-
ßen dort auch gleich auf die
Brandursache. Laut Polizei
schmorte ein Hähnchen un-
beaufsichtigt auf einem Grill
und verbreitete den Rauch-
geruch. Sachschaden ent-
stand nicht. Gegen 19.15
Uhr war der Einsatz für die
Rettungskräfte abgeschlos-
sen. Feuerwehr, Rettungs-
wagen, Polizei und EWE
konnten abrücken. sov

Hähnchen auf
Grill löst
Alarm aus

GRÜPPENBÜHREN Zu ihrer
Jahreshauptversammlung
lädt die Verkehrswacht für
den Landkreis Oldenburg
für Dienstag, 9. April, nach
Grüppenbühren ein. Beginn
im Gasthaus Zur Linde,
Kühlinger Straße 18, ist um
17 Uhr. Neben Ehrungen für
50 Jahre unfallfreies Fahren
wird auch der Preis „Fit im
Auto 2018“ überreicht. Au-
ßerdem stellt Rudi Czipull
das geplante Landespro-
gramm „Fit mit dem Pede-
lec“ vor.  konk

Verkehrswacht
zeichnet ältere

Fahrer aus

GANDERKESEE Die Ober-
schule Ganderkesee lädt die
Grundschüler der vierten
Klassen mit ihren Eltern am
Donnerstag, 7. März, von
15.30 bis 17.30 Uhr zu ei-
nem Informationsnachmit-
tag ein. Um den Kindern ei-
nen Einblick in die Schule
zu geben, wird es neben ei-
ner allgemeinen Informati-
onsveranstaltung über die
Oberschule auch eine Vor-
stellung des Schulgebäudes,
einiger Schülerarbeiten und
verschiedener Fächer ge-
ben. Die Kinder haben die
Möglichkeit an unterschied-
lichen, 15-minütigen Probe-
unterrichtsstunden teilzu-
nehmen. Für die Sporthalle
müssen Turnschuhe mitge-
bracht werden. nadu

Schnuppertag
an Oberschule

WILDESHAUSEN/ SPASCHE
Im Monat März nimmt die
Grundschule Gut Spascher
Sand Anmeldungen von
Schulanfängern unter der
Nummer (0 44 31) 94 86-0
oder der E-Mail: info@gut-
spascher-sand.de entgegen.
Alle angemeldeten Kinder
werden anschließend vom
1. bis 3. April zu Kennen-
lerntagen eingeladen. Ne-
ben der Schuleingangsdiag-
nostik erkunden die Kinder
das Schulgelände und erle-
ben einen spannenden Vor-
mittag im Wald mit Picknick
und Lagerfeuer. konk

Schule stellt
sich vor

WILDESHAUSEN Der Nacht-
wächter alias Gästeführer
Jörg Reichel ist diesen Mo-
nat gleich zwei Mal in Wil-
deshausen unterwegs. Am
Mittwoch, 6. März, startet
der zweistündige Rundgang
durch die Stadt um 18 Uhr
auf dem Marktplatz. Dafür
werden sechs Euro pro Per-
son fällig. Anmeldungen
sind bis einen Tag vor der
Veranstaltung möglich. Ein
Nachtwächtermahl folgt am
Samstag, 16. März. Nach
dem zweistündigen Spazier-
gang, der um 18 Uhr beim
Restaurant Altes Amtshaus
startet und endet, steht dort
ein Drei-Gänge-Plus-Menü
an. Die Kosten für Rund-
gang und Essen betragen
29,90 Euro pro Person, ohne
Getränke. Anmeldungen
sind bis Mittwoch, 13. März,
möglich.

Interessierte können sich
für beide Spaziergänge un-
ter (0 44 31) 65 64 anmelden.
Es dürfen jeweils 25 Perso-
nen teilnehmen. vbu

Nachtwächter
zieht Runden

WILDESHAUSEN Hohen
Sachschaden und zwei
Leichtverletzte hat ein Fron-
talzusammenstoß am frü-
hen Freitagabend auf der
Harpstedter Straße in Wil-
deshausen gefordert. Laut
Polizeibericht geriet ein 51-
jähriger Wildeshausern mit
seinem Auto am Freitag ge-
gen 17.45 Uhr auf der Harp-
stedter Straße auf die Ge-
genfahrbahn. Ursache war
laut Polizei „vermutlich eine
gesundheitliche Schwäche“.
Der Wildeshauser stieß
frontal mit dem entgegen-
kommenden BMW einer
48-Jährigen, ebenfalls aus
Wildeshausen, zusammen.
Beide Autofahrer zogen sich
bei dem Verkehrsunfall
leichte Verletzungen zu. Ret-
tungskräfte brachten sie zur
Untersuchung in das Wild-
eshauser Krankenhaus. Den
Sachschaden an beiden
Fahrzeugen schätzt die Poli-
zei auf 40 000 Euro. Die Frei-
willige Feuerwehr Wildes-
hausen half anschließend
bei der Beseitigung einer Öl-
spur. sov

40 000 Euro
Schaden bei
Frontalcrash

GROSSENKNETEN Gleich
mehrere Drogen hat ein 34-
jähriger Autofahrer genom-
men, dessen Renault die Po-
lizei in der Nacht zu Sams-
tag gegen 2.15 Uhr auf der
Hauptstraße in Großenkne-
ten anhielt. Laut Polizeibe-
richt stellten die Beamten
körperliche Auffälligkeiten
fest und testeten den Fahrer
daraufhin auf Drogen. Nach
dem positiven Ergebnis
räumte der 34-Jährige den
Konsum auch ein. Die
Beamten untersagten ihm
die Weiterfahrt und ordne-
ten eine Blutprobe an. sov

Fahrer nimmt
Drogenmix

WILDESHAUSEN Ideen für
neue Produkte, Verfahren
oder Dienstleistungen, die
zur Marktreife entwickelt
werden sollen – innovative
Vorhaben im Alltagsge-
schäft umzusetzen, kann
sehr aufwendig sein.

Doch leider bleiben aus
diesem Grund gute Ideen
oftmals in der Schublade
liegen. Um lokale Unter-

nehmer bei der Umsetzung
zu unterstützen, veranstal-
tet die Oldenburgische IHK
in Kooperation mit der
Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft für den Landkreis
Oldenburg (WLO) am Mitt-
woch, 27. März, im Kreis-
haus in Wildeshausen den
Beratungstag Innovations-
förderung. In einem 45-mi-
nütigen vertraulichen Ein-

zelgespräch können Ideen
vorgestellt werden.

Geboten werden bei die-
ser Beratung neben einer
Ersteinschätzung zum In-
novationsgehalt und zum
Marktpotenzial auch die
Darstellung von Finanzie-
rungsmöglichkeiten sowie
Erstinformationen zu För-
derprogrammen von Land,
Bund und der Europäi-

schen Union. Hinweise auf
Kooperationsmöglichkei-
ten gibt es obendrauf.

Die Beratung ist kosten-
frei. Anmeldungen werden
erbeten bei der Oldenbur-
gischen Industrie- und
Handelskammer. An-
sprechpartnerin ist Christi-
ane Schaper unter der Tele-
fonnummer (0 4 41) 22 20-
441. Ihre E-Mail-Adresse

lautet: christiane.scha-
per@oldenburg.ihk.de. Un-
ternehmer werden ermu-
tigt, bei der Anmeldung ih-
res Termins eine kurze Pro-
jektbeschreibung per Mail
zu senden. So können sich
die Berater gezielt auf das
Gespräch vorbereiten –
und dieses noch effektiver
führen, erläutern die Ver-
anstalter.  konk

IHK hilft lokalen Firmen bei der Innovationsförderung
Kostenloses Angebot für Unternehmer / Ende März Beratungstag der Wirtschaftsförderung in Wildeshausen

HUDE Bedarfsgerechtes
Heizen, richtiges Lüften
und ein guter Wärme-
schutz – auch mit kleinen
Maßnahmen lassen sich
laut Verbraucherzentrale
Niedersachsen spürbar
Energie und Geld sparen.
Wer individuelle Tipps ha-
ben möchte, kann sich am
Donnerstag, 21. März, in
der Zeit von 14 bis 18 Uhr
im Huder Rathaus infor-
mieren. Unter der Telefon-
nummer (0 44 08) 92 13-12
können jeweils einstündige
Termine vereinbart wer-
den, die Beratung ist für
die Interessenten jeweils
kostenfrei. 

70 Prozent gehen
in die Heizenergie

Im privaten Haushalt
entfallen laut Verbraucher-
zentrale rund 70 Prozent
des Energieverbrauchs auf
die Heizenergie. Die Heiz-
leistung sollte sich folglich
nach dem Wärmebedarf
des Haushalts richten und
nicht zu hoch eingestellt

sein. An der Regelung des 
Heizkessels lasse sich dies
überprüfen. „Behaglichkeit
und sparsamer Betrieb

sind dann kein Wider-
spruch“, sagen die Exper-
ten. 

Um Wärmeverluste an

den Heizleitungen in kal-
ten Räumen zu vermeiden,
sollten Rohre und Armatu-
ren komplett isoliert sein.
Die Dämmstoffstärke ent-
spricht dabei etwa dem
Leitungsquerschnitt. Auch
die Heizungspumpe über-
prüfen, könne sich lohnen:
„Wer ein altes Modell ge-
gen eine moderne, hochef-
fiziente Pumpe tauscht,
spart bis zu 80 Prozent des
Stromverbrauchs der Hei-
zung ein.“ 

Nachstellen der Fenster
hilft, Zugluft zu vermeiden

Zugluft lasse sich schon
verhindern, wenn Fenster-
flügel und Verriegelungen
nachgestellt werden. Ist der
Fachmann vor Ort, sollte er
auch die alten Profildich-
tungen prüfen und gegebe-
nenfalls erneuern. Auch
Rollladenkästen könnten
nachträglich abgedichtet
und gedämmt werden. 

Generell rät die Verbrau-
cherzentrale dazu, umfas-
sende Arbeiten an den ei-

genen vier Wänden besser
in den Frühling oder den
Sommer zu legen. Kleine
Dämmarbeiten könnten
dagegen auch kurzfristig
umgesetzt werden. 

Die Kellerdecke etwa las-
se sich oft einfach von der
Unterseite dämmen. Ist der
Dachboden nicht beheizt,
könne die oberste Ge-
schossdecke von oben iso-
liert werden. 

Gezieltes Lüften
auch bei Kälte wichtig

 „Gezieltes Lüften ist ge-
rade in der kalten Jahres-
zeit wichtig“, sagen die Ex-
perten. Dabei sollte die re-
lative Luftfeuchtigkeit in
Wohnräumen nicht dauer-
haft über 60 Prozent liegen.
Mit einem Hygrometer las-
sen sich die Werte überprü-
fen. tbre

Individuelle Energieberatung im Huder Rathaus
Einstündige kostenfreie Termine / Auf was Verbraucher im Eigenheim achten können

Informationen rund ums Heizen im Eigenheim gibt es bei einer kos-
tenlosen Beratung der Verbraucherzentrale Niedersachsen im Huder
Rathaus. SYMBOLFOTO: FRANZISKA GABBERT/DPA

■ Weitere Informationen zu
den verschiedenen Angebo-
ten der Verbraucherzentralen
gibt es online unter
www.verbraucherzentrale-
niedersachsen.de.

GANDERKESEE Die nächste
Landpartie in Ganderkesee
steht unter dem Motto „Die
Bahn – Rethorner und
Schierbroker Gleisgeschich-
ten" und findet am Sonntag,
10. März, um 10 Uhr statt.
Treffpunkt ist der Parkplatz
der Volksbank in Schierbrok
an der Bahnhofsstraße 32.
Elisabeth Kühling wird die
Teilnehmer mit auf eine
Zeitreise in die Geschichte
der 150 Jahre alten Bahn-
strecke zwischen Bremen
und Oldenburg nehmen.
Die Landpartie führt neben
den Bahngleisen her, über
den Bahnübergang und zu-
rück am Gut Nutzhorn vor-
bei durchs Feld. Wie die Bre-
mer in die Region gekom-
men sind oder was Gut
Nutzhorn mit der Bahn zu
tun, diesen und anderen
Fragen wird auf dieser Land-
partie nachgegangen. Die
Teilnahmegebühr beträgt
vier Euro. Kinder unter 16
Jahren können kostenlos
mitkommen. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig. nadu

Landpartie
mit Blick auf

die Gleise

friedrich
Textfeld
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